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diese Ausg.;toP. •,.Ji=!rden nef"yn d-~n zahl reidll?.n t·1i tP-1 ilö'o±rn 
al~:h viele TI-U::>er diP noch nicht Mttglil?('lo::•r •.JnserP.s 
Cltbs sir(i ]e~;en, d1 dies, die Nr_l\i'~:?llll· ... ':!r<."lt.ISP.<::be, die 
t·'lesseatr,g;Jbe 1st, rni t der •rJi r uns in Völn vorste I h?n 
mochten I 

In clen lFtzto:>n zr,..Jet t··bnaten •...,oar in der P~~~lal-:.tion d--'!r 
Teufel los, wir hatten wahnsinnig viel Post zu Erledigen, 
viele Anfragen, Te 1 efon.?lte urd n,?.tür 1 i eh der u;A-Serv ice. 
machte ?lUCh eine 1'1enge A.rbei t. Die en::;ten 1-<atalogf.:? 
~-.Jurclen bereits verschickt ... 

Diese TI-Post wurde eto...J,?.'IS unter Zei tdnJf..:k hergesteilt. 
jedoch sir-.:l '"'ir ,::Jos.r t-1einung, daß uns di.eses Heft n::?Cht 
gut gel un_gen i'=:;t, mit ei.ner Mischung von Hard~1aretests. 
l.ber · die Soft•tJaresei ten bis hin zu Tips uncJ Tricks, die 
1 eider au:h ilmlf'!r •.-.oeniger • .. Jerclen. 

Falls jem..:md trotz seiner Neuarrneldung Chbunterlagen 
n«xh nicht erha 1 ten hat , schon mehrere Wo-:hen auf den 
USA-Katalog wartet er~r eine Frage nicht t€ant....rortet 
bekorrmen hat, so bitten wir dies zu entschuldigen, da in 
d?.r Hetze der Arbeit auch mal eh.•as verloren W.?.ht. 
Bitte nochnals schreiben oder kurz anrufen. 

1n1er den USA-Katalog noch nicht bestellt hat. sollte dies 
schnell nachholen, d=mn cbrt findet man Hard- urd 
Software ~nrders günsti..g. 
Auf der Messe ist der Katalog natürlich ar.Jch erhäl tith, 
jedoch nur in begrenzter Stückzahl . 

Für User die nicht zur ~1esse karrnen können bringen wir in 
d?.r nächsten .A.usgabe e i n,::~n gr-oßen Bericht Cber das 1 . 
Internation.'1le TI-Treffen. Trotzdem, •,Jer kaomen kann, 
1:Er =.o 11 te auch kanmen ! ! ! 

In diesem Sinne wünschen ich weiterhin viel Spaß mit dem 
TI, und freue mich in Köln viele .unserer Mi tgl ieri=r 
b?.grüi1E!n zu können. 
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Trotzdem dieser Artikel,vieleicht ist Ja doch 
was neues dabei.Die Diskette ist ein besch
ichtetes SPeicher~ediu~ für CoroPuterdaten. 
Die 5 l/4 Zoll Ausführung ist ca. 13c~ im durch
messer.Die Beschichtung der Basisfolie ist ca. 
1 ~ikron dick,d.h. 1 millionstel Meter oder 
1 tausendste\ Millimeter.Das ~an da~it trotz 
Hülle,vorsichti9 u~9eben ~uss,ist Jetzt vie
leicht klarer.Da Jedes Staubkorn zu Lesefehler 
führen kann.Jede Diskette ist unsichtbar in 
Sektoren und SPuren zerle9t.Der kurze Datenblock 
heißt Sektor.In Jeder SPur sind ~ehrere Sektoren. 
Die Diskette hat z.B. 40 SPuren mit Je 

4 

16 ~:::ek tor·er1. 

Niemals eine Diskette an der beschichteten Ober
fldche berühren (Lesefenster). 
Niemals eine Diskette beschreiben,erst den Auf
kleber beschriften.dann aufkleben. 
Nie auf einer Diskette radieren. 

H i ~=~n·1.:J.l ::. eine D i ::.b?t t•? r~".i t [:üt .. ·o·
kla~mern befesti9en. 
Niemals eine Diskette bie9en. 
Nie~als die Diskette oder die Hülle 
mit Alkohol abreiben. 

Nie eine Diskette in die nöhe von Ma9neten le9en. 
Diskette nie in die Sonne le9en. 

n-rosr downloaded from 
www.ti99iuc.it 



BEGRIFFSERKL~RUNG 
BITDICHTE= Anzahl der Bits,die in e1i10m SPeicher
medium 9esPeichert sind.Die Aufzeichnun9sdichte 
wird in Bit Pro Zoll an9e9eben. 
DIRECTORY= Inhaltsverzeichnis der Diskette. 
Aus9e9eben wird,welche Dateien 9esPeichert sind 
und welche Sektoren in den SPuren bele9t sind. 
DIREKT-ZUGRIFF: Durch An9abe von Sektor und SPur 
kann sofort auf die 9ewilnschten Daten zu9e9t·iffen 
werden.Unterschied beim sequentiellen Zu9riff 
dort wird immer der Reihe nach ab9efra9t. 
DISKETTE= SPeichermedium 
DOUBLE SIDED= DoPPelseiti9.Wenn ein Laufwerk 
zwei Schreib/LeseköPfe besitzt,kann man damit auf 
beiden Seiten der Diskett~ zugreifen. d.h. die 
Diskette muss ilber zwei KoPffenster verfU9en. 
DRIVE= Laufwerk 
DROP-IN= Unerwilnchte Störsi9nale wdhrend des 
Schreib-Vor9an9es. 
DROP-OUT= Störun9en beim Datenlesen,durch 
Kratzer und Staub. 
FLOPPY-DISK= Bezeichnung filr eine Diskette. 
Flexible Kunststoffscheibe mit Ma9. Oberfldche. 
FORMATIERT= Die Diskette wird in nummerierte 
Bereiche ein9eteilt,dadurch 9eht SPeicherPlatz 
verloren.Es können bis zu 40% der theoretischen 
SPeicherkaPazitdt verloren 9ehn. 
FORMATIERUNG= Daten milssen zuverldssi9 9esPei
chert und wieder 9efunden werden.Deshalb ist eine 
Formatierung immer nöti9.Die Diskette wird z.B. 
in BLocks zu 128 oder 256 B~te auf9ete ilt.Pro 
Block wird außerdem Platz filr Lilck en definierter 
ldn9e,am Anfan9 und Ende Jeder SPur Jfijr Sektornr 
und PrUfbit benöti9t. 
GAP= Die LQcken am Anfan9 und Ende der SPur. 
HARDSEKTORIERUNG: Durch die Index-Löcher,kann 
man mit oPtischer Abtastun9,Jedem Loch den 
entsPrechenden Sektor zuordnen.Eine Hardsekto
rierte Diskette mit 16 Sektoren Je SPur hat also 
16 Löcher.Unterschied zur Softsektorierten 
Diskette ist,das diese nur ein Indexloch hat. 
IEC-BUS= auch GPIB(General PurPose Interface Bus) 
oder IEEE-488-Bus 9enannt,ist von Hewlett-Packard 
entwickeltes 9enormtes Bus-S~stem 
INDEXLOCH: Markierun9 des ersten Sektors mit 
Hilfe eines 9estantzen Loches. 



SEKTOR: Zusammenhdn9ender Datenblock z.B. 256B~te. 
SHUGART: Hersteller von Diskettenlaufwerken und 
mittlere Weile bekannt als Anschlußstandart. 
SINGLE: Bezeichnung far eine einseitig beschreib
l:::r.~~.r·,::· D i :::.f.:: •:=.ot to:~·. 
SINGLE DENSITY: SD-DichteJ9emeint ist die ein
fache Datenaufzeichnun9sdichteJim 9e9ensatz zu 
DDJDoPPelte Dichte. 
SPUR: Konzentrische Kreise auf der ma9.0berfldche 
d~?t""• [:• i ::~.k •:?t t~=.·. 
SPURDICHTE: 9ibt die Anzahl der SPuren Pro Inch 
an.Standart FloPP~s haben eine SPurdichte von 
4::: tP i 0:: Tt··.::~.ck P o?.t·· I ·nch). · 
TRACK: en9lisches Wort rar SPur. 
UNFORMATIERT: entsPricht der theoretischen 
SPeicherkaPazitdt.<BruttosPeicherkaPazitdt). 
ZUGRIFF-ZEIT: Ist die ZeitJdie ver9eht bis der 
ComPuter den entsPrechenden Sektor auf der 
Diskette 9efunden hat.Meistens wird eine 
mittlere Zu9riffszeit an9e9eben.Die Zeit lie9t 
im durchschnitt bei 150 millisekunden. 

IIARKJ!R 
(lW) 

RADDI 
(DI) 

1'RAtl~ 
DI!\IJ('IJ 

(05) 
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TRENDSieNEWS 
HSPIEL +++ PREISRÄTSEL +++ GEWINNSPIEL +++ FREI 

In der letzten Ausgabe haben wir anstatt Klein
anzeigen ein Gewinnspiel mit einem Preis veran
staltet. Wir haben mit kaum Reaktionen gerechnet, 
wurden aber doch überrascht als uns mehrere Ein
sendungen erreichten. 
Leider leider, waren alle bis auf eine einzige 
flasch-die Zauberfee konnte also ohne aus der 
Lostrommel ziehen zu können wieder nach Hause 
gehen. 
Hier jedoch erstmal die fünf korrekten 
Lösungen: 
Frage 1 = 8 Kinder 

Frage· 2 = 3 Enten 
F'rage 3 = 4 Minuten 
Frage 4 = Beim "T" 

Frage 5 = 9 Schafe 

Alle falschen Einsendungen 
scheiterten bei der Frage wo 

! ! ! t 
I ! ! ! 
! I ! 
! ! 

denn die Nacht ende und der Tag anfängt. 
Dem glücklichen Gewinner Ralph Benzinger, Wil
helmstr. 65 in 6800 Mannheim 51 wird in den 
nächsten Tagen eine Ca.ssette mit vielen Program
men zugehen-wir danken allen für's mitspielen. 

Mltuefl, vielMliig, 1nteJLUMYlt 
...&~llten Sie au.Ch l~!in! 



Eine schöne Laufschrift in Ext.Basic ist mit 
folgendem Subunterprogramm zu erreichen,wobei 
folgende Variablen benutzt werden: 

L:sl = Text 
ZE = Zeile 
SP = Spalte 
LA = Länge der Zeile 
WI = Wiederholungsfaktor 

30030 SUB LAUFSCHRIFT(L~,ZE,SP,LA,WI) 
30031 L:sl=RPT~(" ",5)&L~ 
30032 FOR L0=0 TO WI+LEN(L:sl):: DISPLAY AT(ZE,S 

P)SIZE(LA):SEGE(LE,1,28):: L:sl=SEGE(L:$,2, 
10~)&CHR~(ASC(LE)) 

30033 CALL KEY(O,KEY,ST):: IF KEY 1 THEN CALL 
HCHAR(ZE,SP+2,LA)ELSE 30035 

300 34 SUBEXI'l' 
30035 NEXT LO 
30036 SUBEND 

Mit folgendem Kniff erreichen Sie eine Vergrö
ßerung der Zeichen von CHR:sl(65) bis CHR:sl(90). 
Folgendermaßen muß ein zu vergrößernde Buchsta
be dargestellt werden mittels einer PRINT
Zeile: 10 PRINT "ABCDEFGH TCB IJKLMNOP 

· abcdefgh tcb ijklmnop". 
Prima für Titelbilder zu verwenden. 
10 FOR 1=65 TO 90 
20 A~="" :: B~="" 
30 CALL CHARPAT(I,A~) 
40 FOR 1=1 TO 16 STEP 2 
50 B~=B:sl&SEG:sl(A:sl,L,2)&SEG:sl(A:sl,L,2) 
60 NEXT L 
70 CALL CHJ\.H(I,SEG:sl(B~,1,16)):: CALL CHAR(I+32 

,SEG~(B$,17,16)) 
80 NEXT I 

8 nfOST 



Sich verändernde Sprites (Teil 2!) 
Sicher haben Sie auch schon einmal festge
stellt, daß es toll aussieht wenn sich Sprites 
ändern, aber auf dem TI war dies bisher nicht 
möglich, da er dadurch noch langsamer arbeiten 
würde! Das kann man mit einem einfachen Trick 
ändern: Man kariert (Code: AA55AA55AA5-5AA55 
oder RPT:S("AA55",4)) den Bildschirm oder auch 
nur einen Teil des Screens. Danach setzt man die 
e;eVvünschten Sprites darüber. Wenn man nun eine 
passende Parbe gewählt hat, wird man feststellen, 
daß sich der Sprite je nach Hintergrundfarbe 
verändert. 
Damit sind viele Effekte möglich. Man kann 
Sprites schwabbern laßen oder Schildkröten zum 
paddeln brine;en. 

TIP: Um mehr Speicher im Hauptprog~amm zu hab
en kann man die Zeichen von 129-143 in einem 
JJadeprogramm definieren und das HBuptprocramm 
dann mittels RUN "DSK •• ·." oder RUN 11 CS1 11 nHch
laden. 
Es kann auch die gesamte Grafik iro einem Leader 
definiert werden, allerdings darf dann das 
Ilautpmgramm nicht während des Ablaufs mittels 
FCTN 4 unterbrochen werden! 



Mi c rc•-Key 

Mindestkonfiguration: 
TI-Konsole, Ext.Basic, mind. 1 Laufwerk, 
32k Erweiterung. 

Dieses Programm ermöglicht vom Ext.Basic 
aus die Tasten 1 bis 0 in Verbindung mit 
der CTRL-Taste selbst zu programmieren. 
Dies ist für Programmierer ein sehr gutes 
Hilfsmittel. 
Hierfür werden dem Anwender neun neue 
Befehle zur Verfügung gestellt: 

CALL LINK<"KLIST"> 
Dieser Befehl zeigt die zur Zeit geladene 
Tastaturbeleguns am Bildschirm an. 

CALL LINK<"KLOAD","DSKx.xxxx"> 
Dieser Befehl lädt fertige Ta-
staturbelegungen von der Diskette. 

CALL LINK<"KSAVE","DSKx.xxxx") 
Hiermit läßt sich eine erstellte Tataturbe
legung auf Diskette speichern. 

CALL LINK<"KDEF",A,"B$") 
Hiermit lassen sich die einzelnen Ta
stenkombinationen <A = 1 bis 0) mit den 
entsprechenden Befehlen (B$) belegen. 

CALL LINK<"QOFF"> 
Ausschalten der QUIT <FTCN => Funktion. 

CALL LINK<"QON") 
Einschalten der QUIT <FTCN => Funktion. 

KJ n-POST 



CALL LINK<.,KOFF"> 
Abschalten der Tastatur. 

CALL LINK<.,KON"> 
Einschalten der Tastatur. 

CALL LINK<"KSTART"> 
Druckt das Copyright auf den Bildschirm. 

Als Tastenbeleguns sind nur 
zulässig, die im Direktmodus 
verarbeitet werden können z.B: 

CALL CLEAR, CALL LINK<"KLIST">, 
"DSKl. LOAD", TRACE, UNTRACE usw. 

Befehle 
vom TI 

RUN, RUN 

Dieses Programm bietet mit 
liehketten eine echte Hilfe, 
dieser Form bislang nicht 
gegeben hat. 

seinen Mög
die es in 

fUr den TI 

Als Nachteil ist zu werten, daß das Pro
gramm nicht resistent im Hauptspeicher 
stehet, daher sollte man nach dem Laden den 
Befehl CALL INIT nicht mehr verwenden. 
Ansonsten können alle Befehle des TI~s 

benutzt werden. 

<Dieses Programm ist Bestandteil des neuen 
Programmspeichers und kann mit der 
entsprechenden Bestellnummer kostenlos an
gefordert werden.> 

PR-Base 

Bei diesem Programm handelt es sich um ein 
sehr komfortables Datenbank-System welches 
zu 100% in Maschinensprache geschrieben 
wurde. Das Programm bietet folgende 
Möglichkeiten: 



-Erstellung eigener Bildschirmmasken. 
-Erstellung eigener Drucklisten. 
-Datensuche nach eigenen Kriterien. 
-Datensortierung nach Wunsch. 

und und und 

Am besten läßt sich das Programm mit DAMAST 
oder ALPHA DATEK vergleichen. 
Jedes dieser Programme bietet fast die 
gleiche Möglichkeiten der Datenaufberei
tung. Hierbei ist es vollkommen egal, ob 
man nun eine Adressenverwaltung, Vi
deoverzeichnis oder irgend etwas anderes 
erstellen möchte. 
Der eigentliche Unterschied zwischen PR
BASE und den anderen Programmen besteht 
hauptsächlich aus zwei Dingen: 

1. PR-BASE ist wesentlich schneller, da 
es ein reines Maschinenprogramm ist. 

2. PR-BASE ist im Gegensatz zu den 
anderen zwei Programmen in englisch 
geschrieben. 

Da dem Programm eine sehr ausfU~rliche und 
vertändliche Bedienungsanleitung <englisch> 
beiliegt, dUrfte es keine Probleme beim 
Einsatz von diesem Programm geben. 
Die Anleitung liegt als DIS/VAR 60 File auf 
einer zweiten Diskette bei. 
Sie kann entweder über den TI-WRITER oder 
über das EA/Modul ausgedruckt werden. 

BITMAC 

Obwohl dieses sehr gute Graphik Programm 
schon seit 1962 in den USA existiert, kam 
es erst vor nicht allzulanger Zeit zu uns 
über den "großen Teich" nach Deutschland. 

n-POST 



Mindestkonfiguration: 
TI-Konsole, Ext.Basic, mind. 1 Laufwerk, 
32k Erweiterung, 1 Joystick. 
Statt dem Ext.Basic Modul können auch das 
E/A Modul oder das MiniMemory Modul ver
wendet werden. 
Optional ist ein EPSON oder voll kom
patibler Drucker. 

BITMAC ist voll menUgesteuert und wird, was 
die Zeichenfunktionen angebt, aus
schließlieb Uber den Joystick bedient. 
Man kann BITMAC in fast allen Funktionen 
mit dem TI-ARTIST vergleichen. 
Der Hauptunterschiede zwischen den zwei 
Programmen ist folgender: 

BITMAC bietet die Möglichkeit, einen 
anderen Computer, z.B. einen IBM-PC, 
als Rechenterminal zu verwenden. 
Das beißt, daß der IBM die einzelnen 
Graphiken berechnet aber BITMAC 
stellt sie auf dem TI dar. 
Verbunden werden die zwei Computer 
Uber die ganz normale RS232 Schnitt
stelle. 
Leider konnten wir aus Zeitmangel 
diese Programmoption noch nicht 
testen. 

Abschließend sei gesagt, 
nung sind, jeder der Wert 
legt, sollte sich dieses 
entgehen lassen. 

.. c· 

····· 

. , .. 
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daß wir der Mei
auf gute Graphik 

Programm nicht 
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SUPER BRWBITBHUNG PUR MINIMEM 
Hilfreicher Tuaor aachL aus 4k ganze 16k 

MlLLlerwelle glbL es für den TI-99/4A rechL viele 
Hllfsprograaae ln Maschinensprache, welche für das Mlnlaea 
sesehrloben ·wurden. Kurz erwähnL seien: EdlLor, Asseabler, 
Merso. Poke-LlsLen Generator, RS232 Slaulatlon, dlv. 
Baslcerwelterungen, eLc. 

Obwohl diese Hllfsprosraaae alle sehr guL, und da ln TMS9900 
sesehrleben auch rechL floLL sind, gab es laaer wieder einen 
kleinen NachLell: und zwar die endlosen WarLezelLen, wenn 
abwechselnd sahrare Prosrasse sebrauchL wurden. Typisches 
Belspiel sel der EdlLor/Asseabler für Minlaea. 

Der EdlLor wird geladen, der Source-Pile erstellt. -Source
Flle auf CasseLLe, -Den Asseabler laden, -Den Source-Pile 
nachladen und asseablleren, -FEHLER, -den Editor laden, -den 
Source-Pile nachladen, -Pehler ausbessern, -Source-Plle absaven, 
-den Asseabler laden, -den Source-File nachladen und 
asseablleren. -FEHLER, eLc.!l!! MlL elnea WorL, kein Dlns für 
schwache Nerven, aanchaal hät~e lch.aelnen Tl gegen dle Wand 
schleudern können. 

Die Idee. beruht darauf, daB nur seiLen auf alle Prosrasse 
sleichzeltls zugegriffen wird, sondern einaal auf Jenes, dann 
auf ein anderes, usw. 

Wenn wir das Mlnlaea aufschrauben fällt uns soforL auf, daB 
die RAM's in Huckepack, also Uborelnander Installiert sind. Es 
handelt sich ua dle Typen 6116 oder ähnliche. Diese RAM's sind 
in der Laae sä•tllche Daten solange ~u halten,solange sie Stroa 
von der Uatterle erhalten. Gesteuert worden dleso Bautelle über 
sogenannte Enable Leitungen. Diese Plns sind auch ia Minises 
leicht zu erkennen. Alle LeitunRen das oberen Huckepack NAM's 
sind direkt ait des unteren verbunden. bis auf dle 6. von links. 
Dies ist die Steuerleitung welche des jewellinen Hauteil 
aitteilL, wann es neaelnt ist. 

Die Erweiterung 1st naheliegend: -aohrore Chips auflöten und 
die Enables einfach uaschalten. Wenn aan überlest das die LS
Trelber, wie sie Ia Mlniaea Verwendung finden, ausgelegt sind 10 
weitere Chips zu treiben, so ergäben sich rund 20kß. Hin Ulock 
besteht aus 2 Cblps (=2x2k=4 kHyte). Ua den Treiber nicht an die 
Lelstunss&renze zu führen findet der losprosiss eine Stufe 
tiefer statt (=8 Chips zu 2 Kßyto =16 kßyte). Zwei RAM's 
befinden sich bereits Ia Modul, also werden noch 6 Stück 
gebraucht, außordea oln Stufenschalter (4 Stellungen/ 2 
Kontakte) ln Subalnialurausführung. 

Theoretisch könnte dle Schaltuns Jetzt funktionieren. Zua 
Unterschied der Originalschaltung aüssen wir nur noch etwas 
hinzufügen. Der Pachkundlge weiß es sichor schon. Wir aüssen die 
Enable l.oltunsen abschließen daalt sle nicht ln der Luft hängen 
und unsere aühsaa gespeicherten Daten ln den Äther blasen. Aa 
günstigsten haben sich hier Widerstände alt 56 ka erwiesen. Wir 
brauchen also noch 8 Stk. Widerstände alt 56 ka da auch die 
Original RAM's abge~chlossen sein aüssen. 



Soweit dle Erkläruns. nun dle Kurzfassuns zua Selbstbau. 

Materialbedarf : 6 Stk. IC 6416 oder ähnliche 

Zua Einbau 

I Stk. Subalnlaturschalter (4 Stellunsen I 
2 Kontakte) 

8 Stk. Widerstände 56 ko 

I. Das Modul aufschrauben. (Dle Plastiklaschen zur 
Selte drücken, dann sprlnst das Gehäuse sanz 
leicht auf. 

2. Vereinbaruns •Während der felsenden Erklärunsen 
schaut die Binschubleiste laaer 
zua Coaputer. Ich schaue auf die 
Platine. (siehe Zelchnuns) 

J. Dle Enable Leitunsen der lluckepack RAM's vor
slchtis aufzwicken. (Oben und unten dle 6. Plns 
von links.) 

4. Dle sekauften RAM's Iontakt für Iontakt anlöten 
(den 6. Pln auslassen und hochblesen.) 

5. Dle Widerstände bei Jedea IC von den hochsebosenen 
Plns an den äußersten rechten Pln anlöton. 

6. An dle Rnable Lel&ungen ca. 5 ca lanse Oräh(o 
anlöten. 

1. Zwei ca. 5 ca lanse Drähte an die belden Enable 
lontakto auf der Print anlöten, welche vorher 
aufsezwickt wurden. 

8. Die Drahtenden sind alt dea s,:halter ;w verbinden. 

9. Cehäuse des Minlaca entsprechend ausschneiden und 
Schalter einbauen. 

10. Fertis - Jetzt nur noch alle ßlocks alt einoa 
goolHnetcn Prosrnaa überprüfen. 

nei der l.ötarbelt Ist ledisllch darauf zu achten, daß koino 
"kalten l.titstellen" oder Zinnbrül:kon auftreten. Mit etwas 
Genaulskelt wird nie ein ~chler auftreten. Sollte llllfe benötigt 
werden so ist aelne 1\dresse der Rodaktion bekannnt. Ich worde 
versuchen alt Rat und Tat zur Seite zu stehen daalt diese 
hilfreiche Hrwelteruns auch wirklich läuft. 
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1. Schalter 
2. Ruckepack RAMs 
3. Enable Leitungen die aufgezwickt wurden 

und nun hintereinander auf der Print liegen 
4. Widerstände die die Enables abschließen und 

zwischen de• 6. und dea letzten Pin liegen. 



KLEINA.Jv. 
Verk. Module und einige Hardware~I~EAJ 
für den TI preisgünstig. Liste 
gratis bei: Ralf Bauer,Kelterstr 
16, 6962 Adelsheim-Sennfeld. 
Bitte keine Anrufe!! 

Verkaufe Modul: Munch Man(20) 
oder tausche gegen: Soccer 
Verkaufe Modul: :M-A-S-H (30) 
oder tausche in Moonsweeper 
Sascha Will, Lindenstr. 15, 
7162 Gschwend 

KLEINANZEIGEN - AUFTRAGs 

Clubnwnmer: ----- Upterschrit"t: 

I I I I I I I I I I ! I I I I I I I 
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NEUER PROGRAMM-SPEICHER 
======================= 

Ab 1.12.1986 gibt es einen neuen Programm
Speicher beim TCB. In unserem neuen 
58seitigen Katalog befinden sieb über 800 
Programm in Basic, Extended Basic, Forth, 
Assembler, C und demnächst auch in Turbo 
Pascal. 
Die sehr umfangreiche Hauptgesamtliste kann 
gegen 15.- DM in Bar/Scheck oder 
Oberweisung bei der TCB-Redaktion ange
fordert werden. Oberweisungen bitten auf 
eines der folgenden Koten: 

Norbert. Gtlbel 
Postgiro Frankfurt 
BLZ: 500 100 60 
Kontonr.: 137264-601 

Mattbias Orf 
Raiba Saunatal eG 
BLZ: 520 641 56 
Kontonr.: 1200879 

Bei Anforderung des Katalogs per 
Oberweisung ist lediglich ein entsrecbendes 
Vermerk auf dem Oberweisungsschein erfor
derlich mit Angabe der Mitgliedsnummer. 
Ein zusätzlicher Brief ist nicht 
erforderlich. 
Nichtmitgliedern steht der Prg.-Speicher in 
keinster Weise zur Verfügung. 
Die Gesamtliste ist in Form einer Lase
Blattsammlung aufgebaut und wird wie ange
boten nicht wiedererscheinen. Es werden in 
unregelmäßigen Abständen Ergänzungslisten 
erscheinen. 
Diese werden kostenlos gegen RUckporto 
versandt. Entsprechende 
Hinweise darauf finden Sie im Clubheft. 

Die Gesamtliste wird in einem DIN A4-
Plastikordner einzeln geheftet geliefert. 
Jedes Blatt befindet sich in einer 
Klarsichthtllle, daher erhöht sich die 
•• Le bensda ue rtt der Liste. 



HARDWARETEST: 

DISK-STATION VON ATRONIG 
------------------------------------------------------------------------------------------------

In der letzten Zeit wurde mir das arbeiten mit 
dem Cassettenrecorder lästiger.Die Möglichkelten 
wie mit einem Diskettenlautwerk hatte man nicht. 
Es war auch ohne diese Erweiterung unmöglich 
sich mit anderen Pro~rammiersprachen zu beschäf
tigen. Nur gab es auf dem Markt für den TI keine 
Station für 1000 DM. Als ich eine Anzeige von 
Atronic sah wo die CPS99 angeboten wurde, dachte 
ich das wäre doch etwas für mich.Doch leider war 
diese mit einem Laufwerk noch sehr teuer. Zumal 
ich die 32k-Erweiterung mit Centronics-Schnitt
stelle zu diesem Zeitpunkt schon besaß. So kam 
ein Kauf des CPS99 nicht in Frage. Erst einige 
Zeit später bemerkte ich, daß Atronic eine Disk
Station im Angebot hatte. Diese entsprach all 
meinen Anforderungen bezüglich des Preises und 
der nicht vorhandenen Erweiterungen. 

Nun aber zum eigentlichen Test der Oisk-Station. 
Auf den ersten Blick und nach erscheinende~ Ti
telbildes k5nnte man meinen es handel~ sich um 
d.3'5 CPS99. z•Jmahl J•.lf dem Ti telbi l·j Z'J lesen ist 
ucPS99 PEADY". 00ch AS h~ndelt sich um die Dts~
St~tion von Atronlc. Oie Dls~-St3tion h3t nicht 
wie das CPS99 die Schnittstellen und die 32k-Er
weiterun~.Zum betreiben der Oisk-Station ist le
doch eir•e 32k-RA.M Er· ... •eiter•Jn~ not~ ... en,jig. In ihr 
werden ~uch di~ M~~chlnensor~cheoro~r3mme n~ch 
dem laden von Disk~tte 3beeleet. 

DER CONTROLLER 
----------------------------

Dieser kann sowohl einseiti~e 3ls 3uch doooel
seitige Disketten. sowie mit doppelter und ein
facher Dichte bearbeiten und verwalten. 

n -tlffi BAUAJAT AL ~ 



D.l\S L.AUFWEF-'1\ 
------------- -··· -· --·---- ----· --

Es handelt sich hierbei um ein doppelseitiges 
Lautwerk der Firma Toshiba, das sehr leise ar
beitet. 

DER DISKMANAGER 
-------------------------------

Dieser wird aus dem TI-Basic heraus aufgerufen. 
Wie beim CPS99 kann man entweder 'CALL MGR' oder 
'CALL MANAGER' schreiben. 
Zum Manager sei noch folgendes zu bemerken: 
Wer nicht die ganze Diskette mit der Option 
'Sector kopieren' kopieren will, muß die Option 
'Datei kopieren' benutzen. Leider muß man bei 
dieser Option jP-desmal von neuem den Dateinamen 
nach dem Ende einer Datei hinschreiben. Dies ist 
sehr lästig. Es gibt schon bessere Disk-Manager 
bei denen man nur noch einen Buchstaben hinter 
die Datei setzt und schon wird sie kopiert. Bei 
dieser Version entfällt das eintippen von Datei
namen. 
Abschließend wäre noch zum Diskmanager von Atro
nlc zu sagen, daß er nich auf dem neuesten Stand 
ist. In diesem Punkt stimme ich Michael Möller 
zu, was er schon in seinem Testbericht des CPS's 
zum Atronicmanger gesagt hat. 

DAS HANDBUCH 
------------------------

Dieses wurde sehr gut ausgearbeitet und läßt 
keine Fragen zur Disk-Station in der Bedienung 
offen. Ebenso werden alle Befehle zum Atronlc
Diskmanager genau erklärt. Das Handbuch wurde 
nicht wie es bei anderen Produkten üblich 1st ln 
englischer Sprache verfasst, sondern in Deutsch. 
Ein Vorteil für alle die nicht der englischen 
Sprache so sehr mächtig sind. 
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DER PREIS 
------------------

Der Preis von 998.- DM mit einem Lautwerk und 
1396.- DM mit zwei Laufwerken kann man akzeptie
ren, und ist für jeden der seinen TI ausbauen 
möchte erschwinglich. <Die Disk-Station kostet 
im TCB-BESTELLSERVICE mit einem Lautwerk 900.-DM 
und mit zwei Laufwerken 1260.-DM, die Red.>. Die 
Version mit einem Laufwerk kann man ohne Pro
bleme nachrüsten. Es müßen lediglich e1n1ge 
Schrauben entfernt werden - Für den Laien sollte 
dies keine Schwierigkeit sein. 

HINWEIS 
--------------

- Zum betreiben der Disk-Station ist unbedingt 
eine 32k-Erweiterung notwendig. 

~Oie Disk-Station hat wie das CPS99 keinen<!) 
durchgeführten Bus. 

Ich hoffe, dem einen oder anderen fällt nun die 
Entscheidung leichter,sich für eine Disk-Station 
zu entscheiden. 
Sollten noch Fragen bzgl. der Disk-Station auf
treten so bin ich gerne bereit diese zu beant
worten.Bitte einen frankierten Rückumschlag bei
legen. 

Meine Adresse: 
Ralf Bauer 
Kelterstraße 16 
D-6962 Adelshelm-Sennfeld 

<Ralf Bauer) 
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FUr alle Rätselfreunde haben wir uns fUr 
diese Ausgabe wieder einen besonderen 
Leckerbissen ausgedacht.Bei den aufge
stellten Gewinnen hoffen wir auf eine rege 
Beteidigung: 

l.PREIS: TI-ARTIST MIT HANDBUCH 
2.PREIS: BITMAC MIT HANDBUCH 

Für Mitglieder ohne Diskettenlaufwerk gibt 
es folgendes zu gewinnen: 

l.PREIS: 2 PROGRAMMKASSETTEN 
2.PREIS: 1 PROGRAMMKASSETTE 

Bei Teilnahme und Einsendung der 
gegenüberliegenden Seite bitten wir daher 
um Anga~e ob Diskette vorhanden ist. 
Eirisendeschluß ist der 10.12.86 und im Fal
le eines Gewinnes werden die Programme bis 
Weihnachten zugesandt. 

Folgende Wörter müßen in dem Wortwirrwarr 
gefunden und umrahmt werden: 

SCHNITTSTELLE 
DISKETTE 
SPEICHERERWEITERU'G 
MODEM 
ATRONIC 
TCB 
AKUSTIKKOPPLER 

Die Wörter stehen senkrecht, waagerecht, 
diagonal sowie verkehrtherum in dem 
Buchstabensalat". 

Wir wünschen allen Mitgliedern viel Erfolg 
und Spaß beim Rätseln. 
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STRUCKTORIERTES PROGRAMMIEREN 

Das Jedes Club~it9lied Pro9rammieren kann.ist 
Ehrensache.Aber Pro9raMM ist nicht 9leich 
Prc~~ramm.auch wenn es die 9leiche Funktion 
erfUllt.Da 9ibt es die 9ut abersichtlichen und 
dc•k Ol'~'!•?rrt. i er·ten Fr··o9r·a.r,.rr•·re. L•Je i to::·r·h :in 9 i bt .:-?:::. ncu:h 
die Kreuz und Quer Pro9raMMe.das sind diese 
wd hier und da Mal eben was ein9eModelt wurde. 
Sicherlich funktionieren beide Arten,doch wenn 
man nach eini9er Zeit was dndern will.weiß Man 
meistens nicht Mehr wo was war.Oder was noch 
:';.eh l i r··rr•·r•?r·· i :::.t .• r .. .r~::orrn e i ·,, fr·errrdo:=~·t·· d-:3.:::. Pr·o9r·.:r.r•·rr··r in 
die Hand bzw. in den TI bekommt.Dieser User weiß 
nicht was sich der Pro9raMierer 9edacht hat.bei 
seineM Wirwar.Er muss Jetzt nur mit Hilfe des 
Listin9s durchst.ei9en.Das kann manchmal zur 
Strafarbeit ausarten.Bei kleineren Pro9raMmen 
bin ich auch zufaul ein Struckto9ramm zuzeichnen. 
Bei 9rößeren Pro9rammen ist es eine Vorarbeit 
die sich wirklich lohnt.das Pro9ramM bleibt 
Ubersichtlich.Die vielen REM-Zeilen mindern die 
Arbeits9eschwindi9keit.somit mache ich mir iMmer 
zwei Versionen.Einmal die Arbeitsversion,die 
k~?i !r~:o PEN-Z~::oi l~?n enti·-,.J.l t urrd dio::• F.~o:-:::.et····.•'E:• '·l•:r·::.iorr 
die ich zur ~nderun9 oder zur weiter9abe benutze. 
Nun Möchte ich an eineM kleine Pro9ramm zei9en. 
wie Man mit Flußdia9ramm und Struckto9ramm 
J.r·b i t~:·t. 
Um ein Flußdia9ram zuzeichnen.Muss mah erstmal 
die Zeichen kennen. 
Fol90nde Zeichen sind mö9lich. 

(""f• .. ,..)- Gr·enz::.t.elle o::~·lnf.:r.n9 odet·· Ende) 

I fat.~ I--- OPeration O::z.B. eine Formel) 

j,.,,"i y / __ :Ei n9.3.be 0:: lnPr.r.t-·-B•.:-fehle) 

llsut II 
0 

--- ' .. ',:=.t···-:o-r,r,:::o 1. C!IJ ·r·lq ( Ir~ I:::OI:::·,f't•· :r .::..-:. ) I ... ..... •• ... • ... • • - • I .... ;:r- • 

-Aufruf fijr UnterPro9ramMe(Call •• ) 

über9abestelle mit Nummer 
<Uber9an9 von Blatt zu Blatt) 



So nun fol~t das Pro9rarom,daß wir bearbeiten 
wollen.Das Pro9raroro ist eine Simulation über 
das 100 mali9e Werfen einer Münze mit Auswertun9. 

1 .-. 
.:::. 
.... 1 

-.:· 

REM K=ZÄHLER FüR KOPF 
REM Z=ZÄHLER FüR ZAHL 
REM I=WURFZÄHLER 

4 REM Y=ZUFALLSZAHL 
10 K=A : : Z=0 : : 1=0 : : RANDOMIZE 
15 REM ERZEUGUNG DER ZUFALLSZAHL 
20 Y~INT<2*RND+l) 
25 ~~:Et·1 I<OPF·-.. THH~ 
30 IF Y=2 THEN 60 
:~:~:; PEt·l ZAHL + 1 
40 ;z=z+ 1 
45 PEM SPRUNG NACH ZÄHLERSTAND 
51) GOTO ?0 
~::;~:; r::EN I<OPF + 1 
60 I<=K+1 
65 F<:Et·l 2:.:-~HL.ER + 1 
?0 I:::J +1 
75 REM ABBRUCH NACH 101 WüRFE 
80 IF 1<100 THEN 20 
::::i f;.~Et~ ALI~~f~l=tE::E 
~u PRINT 'KOPF','ZAHL' 
1oü pr.::nn 1<.· z 
END 

Flußdia9ramro mit Erklarun9en 

~. 

--~-- D i (• ?.,~.h l·=~·n :::. i r.d f•'J.I··· 
Erklörun9 hinzu9efü9t. 
1 Anfan9 des Pro9raroms 
2 Variablen auf Null 
3 Zu.f.3.ll ~::.z.~~h l 
4 KoPf· ..i.:t .. ····n·:o:in 
5 KoPf ·+·l 
6 Z.;.:~.hl -1 .. 1 
7 Z·il·"l l E~t"· ·+·l 
8 Abfra9e Zahler 
9 Aus9abe der Werte 
1.0 E>nck:· 
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::::.:) !"ll..l.'f'' ::::u.t·· :z:1 ... 1.;"' :i t~;;on 1'•1öq l i chk ~:~ i t. .. r::k~r··~ ::;t.r·u.c:k to:::o9r·a.rr:l~"1 
NatGrlich 9ibt es hier andere Zeichen. 
Das Strucko9ramm ist die neuere AusfQhrun9 der 
Pro9ramm dokumentation.Nach meiner Meinun9 die 
Gbersichtlichere Form.Es fol9en die Zeichen. 

OPeration (Formel) 

'•/E•t"'ZI.o.IE'•i •:::tun·~ 

Wiederholun9sschleife 
(mit oder ohne Abbruch) 

Mehrfachentscheidung 

Mit dem Strucko9ramm sieht das kleine Pro9ramrn 
::::() .JIJ.:=:. n 

NatUrlieh muss man mit den Zeichen des Flußdia-
9ramm und des Struckto9ramm Qben.Rber es lohnt 
sich~Fals Irrtresse besteht1bin ich 9erne bereit 
Hilfe;tellun9 zuleisten .. wenn Jemand mit der 
dokumentation eines 9röBeren Pro9ramms ins 
schleudern kommt. 
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Für alle Spielefreaks gibt's nun die aktuelle T 
op ten: 1 = Devil Quest, 2 = Shuttle Command, 3 
= Way Horne, 4 = Star Strike, 5 = Ghostbuster, 6 
= Jungler, 7 = Cavern Quest, 8 = Jack, the Digg 
er, 9 = Rain Game, 10 = Gebrauchtwagenhandel 

cor.·:PUTER HUSLI WIEDER DA-MIT RABATTEN FÜR TCBI 
GAlJZ NEU AUF' DEM TI-MAHKT IST DIE FIRMA "SOFTPO 
INT" AUS t'lÜNCHEN, DIE IN IHRER UMl''ANGREICHE.'N PR 
EISLISTE ALLE ARTIKEL DES COMPUTER HUSLIS,DAS V 
OR ED;IGER ZEIT AU}'GELÖST WURDE, ANBIETE'!'. AUSS 
EHDE1I FINDET MAN IM KATALOG NEUE SOlt,TWARE UND A 
LLE liARD",'JARE AUS GERMANY FÜR DE.'N 99ERo BEI SOFT 
WARE GIBT 1 3 FÜR I.IITGLIEDER 10% RABATT-BEI HARDW 
ARE AUF ANFRAGE-ES MUSS ÜBER DEN CLUB BESTELLT 
WEHDEN I PHEISLISTE SOLLTE ANGEPORDER'l' WERDEN: 

SOFTPOINT l!:LECTRONIC GMBH 
KREILLERSTRASSE 21 
8000 MÜNCHEN 80, TEL. 089/4311136 

Die seit langer Zeit angekündigte 256k-R.AM Erwe 
i terunt~ der Hamburger lt'irma A'l'RONIC wird höchst 
warscheinlieh nicht erscheinen ••• leiderl! I 

EINE NEUE TCB-BESTELLSERVICE LISTE, IN DER DEUT 
SCHE PRODUKTE 10% UNTER DE!l.! NORMALPREIS ANGEBOT 
EN WERDEN IST IN ARBEIT UND WIRD VORRAUSSICHTLI 
CH I~liT DEM Nj~CHSTEN CLUBHEFT ALLEN MITGLIEDERN 
ZUGESANDT. 

Mitglieder sollten die Beilage zu dieser Ausgab 
e beachten. Alles wichtige zur 1lesse findet man 
dort-Zeiten, Preise, Wege! 
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